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«Falls ich bei der Verlosung 
ausgewählt werde, geben Sie 
das Geld jemandem der es 

nötiger hat als ich» 

 
 

EDITORIAL 

Liebe TREE-Befragte 

Wir freuen uns, Sie mit unserem 
zweiten Newsletter über den Stand 
unserer Studie zu informieren. Viele 
von Ihnen haben bei der TREE-Be-
fragung letztes Jahr ausdrücklich den 
Wunsch geäussert: Wir möchten Er-
gebnisse sehen! Diesem Wunsch 
kommen wir gerne nach. Auf der In-
nenseite dieser Broschüre finden Sie 
eine Reihe von aktuellen Zwischener-
gebnissen der TREE-Studie. Es ist 
nur ein kleiner Ausschnitt aus den 
vielen wertvollen Angaben, die Sie 
uns letztes Jahr anvertraut haben.  

Auch dieses Jahr möchten wir unsere 
Studie fortführen und hoffen, dass wir 
(wiederum) auf Ihre Teilnahme zäh-
len können. Näheres dazu auf der 
Rückseite dieses Newsletters. Wir 
wünschen Ihnen eine anregende Lek-
türe. 

Projektleitung TREE 

Sandra Hupka-Brunner 
Thomas Meyer 

ZUERST EIN RIESEN- 
DANKESCHÖN! 
Fast 7’000 von Ihnen haben letzten 
Frühling/Sommer bei unserer Studie 
mitgemacht. Darüber freuen wir uns 
riesig. Die meisten von Ihnen haben 
neben dem Telefon-Interview auch die 
zusätzlichen Fragen im schriftlichen 
Ergänzungsfragebogen beantwortet. 
Dafür gebührt Ihnen ein ganz grosses 
MERCI!  

 

 

 

 

 

Wer auch den Ergänzungsfragebogen 
ausgefüllt hat, hat automatisch an ei-
ner Verlosung von Bargeld oder Kino-
Gutscheinen teilgenommen. Die 
glücklichen Gewinnerinnen und Ge-
winner sind inzwischen benachrichtigt 
und haben ihre Preise bekommen. 
Herzliche Gratulation! 

ZUR ERINNERUNG: WAS 
WILL DIE TREE-STUDIE? 
TREE ist eine grosse wissenschaftli-
che Studie, die Jugendliche aus der 
ganzen Schweiz auf ihren Wegen 
nach dem Ende der obligatorischen 
Schulzeit wissenschaftlich begleitet. 
Mit der Studie möchte man insbeson-
dere mehr darüber erfahren, was 
junge Menschen auf ihrem Weg ins 
Erwachsenenleben bewegt, an- und 
umtreibt, unterstützt und belastet: zum 
einen in der Ausbildung und bei der 
Arbeit, zum anderen aber auch mit 

Blick auf andere wichtige Dinge im Le-
ben wie z.B. Freunde, Familie oder 
Freizeit. 

Das Projekt wird vom Schweizeri-
schen Nationalfonds zur Förderung 
der wissenschaftlichen Forschung 
(SNF) finanziert und ist an der Uni 
Bern zu Hause. 

«WAS HABE ICH DAVON?» 

Wir werden auch bei der diesjährigen 
Befragung wieder attraktive Preise 
verlosen. Was wir über etwas Los-
glück hinaus zu bieten haben: Wir las-
sen Sie zu Wort kommen. Die Erwach-
senen reden und schreiben ja viel 
über Jugendliche – leider oft, ohne sie 
vorher gefragt zu haben. 

Wir wollen es genauer wissen. Wir be-
mühen uns, Ihnen eine Stimme zu ge-
ben. Die wissenschaftlichen Ergeb-
nisse, die aus Ihren Antworten auf die 
TREE-Fragen hervorgehen, sollen 
nicht einfach in irgendeiner Schublade 
verschwinden. Wir stehen im Aus-
tausch mit der Politik, mit Schulen, 
Lehrkräften und Verantwortlichen der 
Berufsbildung. Wo drückt Sie der 
Schuh? Was könnte man anders, bes-
ser machen? Worauf kommt es an, 
damit der Übergang von der Schule 
ins Erwachsenenleben gelingt? Das 
sind Fragen, die wir – gestützt auf Ihre 
Antworten und Einschätzungen - mit 
Vertreterinnen und Vertretern von Po-
litik und Bildungspraxis diskutieren. 

Zu Wort kommen lassen wir Sie 
schliesslich auch in diesem Newslet-
ter. Die Zitate in den blauen Sprech-
blasen sind Kommentare von Ihnen 
aus der letzten Befragung. 

TREE-Newsletter 2019 

 
 
EDITORIAL
Guten Tag

Was ist denn TREE? Und warum be-
komme ich Post von Ihnen? Das werden 
Sie sich bestimmt gefragt haben, als 
Sie das Kuvert von uns im Briefkasten 
gefunden haben.

Nun, vielleicht erinnern Sie sich noch 
an diesen Mathe-Test, den Sie damals, 
2016, in der neunten Klasse in der 
Schule am Computer gemacht haben? 
Sie haben uns damals Ihren Namen und 
Ihre Adresse anvertraut, mit der Er-
laubnis, dass wir zu einem späteren 
Zeitpunkt Kontakt mit Ihnen aufneh-
men dürfen.

Das tun wir heute, sechs Jahre später. 
Warum, erklären wir Ihnen in diesem 
Newsletter. In der Hoffnung, Sie bald zu 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
der TREE-Studie zählen zu dürfen.

Wir wünschen Ihnen eine anregende 
Lektüre und freuen uns auf Sie!

Sandra Hupka-Brunner

Thomas Meyer

Studienleitung TREE

WER ODER WAS IST 
TREE?
TREE steht für Transitionen (oder 
Übergänge) von der Erstausbildung 
ins Erwerbsleben. Wir sind eine 
grosse, landesweite Studie, die sich 
dafür interessiert, welche Wege junge 
Menschen nach dem Ende der obliga-
torischen Schulzeit einschlagen, wel-
che weiterführenden Ausbildungen sie 
ergreifen und wie sie ihren Weg ins 
Erwachsenen- und Arbeitsleben fin-
den. TREE ist an der Universität Bern 
angesiedelt.

Ausgangspunkt ist ein gross angelegter 
Mathe-Test namens ÜGK (siehe Kasten 
auf dieser Seite), der 2016 bei rund 
25 000 Schülerinnen und Schülern der 
9. Klasse in der ganzen Schweiz durch-
geführt wurde. Sie gehören zu diesen 
Schülerinnen und Schülern. Am Schluss 
dieser Erhebung haben Sie uns auf frei-
williger Basis Ihren Namen und Ihre 
Kontaktangaben anvertraut. Sie haben 
damit freundlicherweise Ihr Einver-
ständnis gegeben, dass TREE Sie zu 
einem späteren Zeitpunkt kontaktieren 
darf (im Nachhinein herzlichen Dank 
dafür!). Auf dieses Einverständnis 
kommen wir heute zurück.

WARUM ERST JETZT?
Aber das ist doch schon eine Ewigkeit 
her! werden Sie sich jetzt möglicherweise 
denken. Warum melden Sie sich denn 
erst jetzt, ganze sechs Jahre später?

Nun, wir haben nicht bei allen gleich 
lang gewartet. Einen Teil der damali-
gen ÜGK-Teilnehmenden von 2016 ha-
ben wir seither bereits mehrmals kon-
taktiert und sie zu ihrem weiteren Wer-
degang befragt.

Bei Ihnen interessiert uns nun vor al-
lem, welche Wege Sie im jungen Er-
wachsenenalter einschlagen und wie es 
Ihnen dabei ergeht. Es ist die Zeit, wo 
viele von Ihnen eine Lehre oder weiter-
führende Schule abgeschlossen haben    
oder kurz davor stehen. Vielleicht sind 
Sie bereits ins Berufsleben eingestiegen 
– oder sind im Begriff, dies bald zu tun. 
Möglicherweise sind Sie an einer Uni, 
Fachhochschule oder höheren Fach-
schule – oder es zieht Sie demnächst 
dorthin. Vielleicht trifft nichts von dem 
zu und Sie machen etwas ganz Ande-
res. Wo auch immer Sie stehen – wir 
möchten mehr darüber erfahren.

Brennend interessieren wir uns auch 
dafür, wie es Ihnen    an der Schwelle 
zum jungen Erwachsenenalter    in den 
letzten zwei Jahren während der Co-
rona-Pandemie ergangen ist.

DIE TREE-BEFRAGUNG 
2019 

Auch dieses Jahr möchten wir wieder 
mit Ihnen Kontakt aufnehmen, um zu 
erfahren, wie es für Sie in der Ausbil-
dung, bei der Arbeit und sonst weiter-
gegangen ist. Wiederum werden zu-
nächst unsere Interviewerinnen und 
Interviewer ein telefonisches Ge-
spräch mit Ihnen führen, das im 
Durchschnitt ungefähr 15 Minuten 
dauert. Anschliessend können Sie 
eine Reihe von zusätzlichen, vertie-
fenden Fragen selbständig online be-
antworten (an Ihrem Computer, Tablet 
oder Handy). Am Ende der Befragung 
winkt wie letztes Jahr eine Verlosung 
von Bar- oder Sachpreisen. 

Die Teilnahme an unserer Studie ist 
selbstverständlich freiwillig. Je mehr 
von Ihnen jedoch mitmachen, desto 
aussagekräftiger werden unsere Er-
gebnisse.  

Wir danken Ihnen jetzt schon fürs Mit-
machen und wünschen Ihnen viel 
Glück bei der Verlosung . 

WAS IST, WENN…? 
… ich das Interview zu einer bestimm-
ten Zeit machen möchte? 

Normalerweise werden unsere Inter-
viewerinnen und Interviewer versu-
chen, Sie telefonisch zu erreichen. Sie 
können auf Wunsch aber selber be-
stimmen, wann Sie das Telefon-Inter-
view führen möchten. Interview-Ter-
mine können für folgende Zeiten ver-
einbart werden: 

Montag bis Freitag 
9:00 bis 11:45 
13:30 bis 16:45 / 
17:30 bis 20:45 
sowie Samstag 9:30 bis 12:45. 
Zu diesen Zeiten können Sie auch 
einfach spontan auf die Hotline  
079 668 74 63 anrufen und sofort mit 
dem Interview beginnen.  
 

… ich in den nächsten Wochen nicht 
erreichbar oder im Ausland bin? 
 

… ich weitere Fragen oder Anliegen 
habe? 
 

Teilen Sie uns dies per E-Mail, Rück-
antwortkarte, SMS, Whatsapp oder 
auf unsere Hotline mit. Vergessen 
Sie dabei nicht, Ihren vollständi-
gen Namen anzugeben. Alle Anlie-
gen können Sie auch der Person mit-
teilen, die Sie für das Interview anruft.  

 

 

UND DER DATENSCHUTZ? 
Der Datenschutz ist vollumfänglich 
gewährleistet. Ihre Daten werden ab-
solut vertraulich behandelt und aus-
schliesslich zu wissenschaftlichen 
Zwecken verwendet. Es wird bei den 
wissenschaftlichen Auswertungen 
auch nie erkennbar sein, wer welche 
Antworten gegeben hat. Von den Er-
gebnissen wird man niemals Rück-
schlüsse auf Ihre Person ziehen kön-
nen. 

FRAGEN? ANREGUNGEN? 
KRITIK? 
Bleiben Sie in Kontakt mit uns! Ihre 
Meinung, Anregungen und Kritik lie-
gen uns am Herzen!  

UND SO ERREICHEN SIE 
UNS 

Universität Bern 
Institut für Soziologie 
Projekt TREE 
Fabrikstr. 8, CH-3012 Bern 
Hotline: 079 668 74 63 
(Anruf / SMS / Whatsapp) 
Telefon Projektleitung: 031 631 38 23 
E-Mail: tree2@soz.unibe.ch  
Web: www.tree.unibe.ch/de 

WIE FUNKTIONIERT 
EINE TREE-BEFRAGUNG?
Der erste Teil der Befragung findet 
telefonisch statt. In diesem Teil des 
Fragebogens geht es unter anderem da-
rum, was Sie seit Ende der obligatori-
schen Schulzeit alles gemacht haben, 
wie es Ihnen dabei ergangen ist, und wo 
Sie heute stehen. Das Interview dauert 
durchschnittlich etwas mehr als eine 
halbe Stunde. Anschliessend können 
Sie eine Reihe von vertiefenden Fragen 
selbständig online beantworten (an 
Ihrem Computer, Tablet oder Handy).

Die Teilnahme an unserer Studie ist 
selbstverständlich freiwillig. Je mehr 
von Ihnen jedoch mitmachen, desto 
aussagekräftiger werden unsere Ergeb-
nisse. 

Wir danken Ihnen jetzt schon fürs Mit-
machen!

TELEFON-INTERVIEW: 
SIE HABEN DIE WAHL
Üblicherweise werden unsere Intervie-
werinnen und Interviewer versuchen, 
Sie telefonisch zu erreichen. Sie können 
auf Wunsch aber selber bestimmen, 
wann Sie das Telefon-Interview führen 
möchten. Interview-Termine können für 
folgende Zeiten vereinbart werden:

Montag bis Freitag 
9:00 bis 11:45 
13:30 bis 16:45 / 
17:30 bis 20:45 
sowie Samstag 9:30 bis 12:45.

Zu diesen Zeiten können Sie auch ein-
fach spontan auf die Hotline
079 668 74 63 anrufen und sofort mit 
dem Interview beginnen. 

UND DER DATENSCHUTZ?
Der Datenschutz ist vollumfänglich ge-
währleistet. Ihre Daten werden absolut 
vertraulich behandelt und ausschliess-
lich zu wissenschaftlichen Zwecken 
verwendet. Es wird bei den wissen-
schaftlichen Auswertungen auch nie 
erkennbar sein, wer welche Antworten 
gegeben hat. Von den Ergebnissen wird 
man niemals Rückschlüsse auf Ihre 
Person ziehen können.

NOCH FRAGEN? 
SO ERREICHEN SIE UNS
Universität Bern
Institut für Soziologie
Projekt TREE
Fabrikstr. 8, CH-3012 Bern
Hotline: 079 668 74 63
(Anruf / SMS / Whatsapp)
Telefon Projektleitung: 031 631 38 23
E-Mail: tree2.soz@unibe.ch 
Web: www.tree.unibe.ch/de

Das TREE-Team an der Universität Bern, v.l.n.r.: 
Vordere Reihe: David Baumann, Thomas Meyer, Stefan Sacchi, Melina Heiniger, 
Barbara Wilhelmi, Dominique Krebs 
Mittlere Reihe: Andrés Gomensoro, Marc Dojtschinov, Maarten Koomen, Stefan Ilic 
Hintere Reihe: Rolf Becker, Barbara Müller, Christina von Rotz, Sandra Hupka, 
Ben Jann, Belinda Heldner

Was ist «ÜGK»? ÜGK ist die Abkür-
zung für «Überprüfung des Errei-
chens der Grundkompetenzen». Das 
sind Tests in Deutsch, Mathematik 
und Fremdsprachen, die in der gan-
zen Schweiz durchgeführt werden. 
2016 haben Sie im Rahmen von 
ÜGK in der 9. Klasse anderthalb 
Stunden am Computer Mathe-Auf-
gaben gelöst und anschliessend 
einen persönlichen Fragebogen aus-
gefüllt. Weitere Informationen 
unter https://uegk-schweiz.ch/.



WAS PASSIERT MIT 
MEINEN ANTWORTEN?
Das Baum-Schema links stellt grafisch 
dar, was mit Ihren Antworten passiert, 
wenn Sie bei unserer Befragung mit-
machen. Sie sind Teil der 2. TREE-Ko-
horte. Als Kohorte bezeichnet man in 
der Wissenschaft eine Gruppe von Leu-
ten, die ab einem bestimmten Start-
Zeitpunkt   in Ihrem Fall 2016 – längs-
schnittlich (d. h. mehrmals über die 
Zeit) befragt werden. Es gibt auch eine 
1. TREE-Kohorte, mit der wir bereits 
im Jahr 2000 gestartet sind.

Wie Sie sehen, sind die TREE-Daten in 
der Forschung heiss begehrt, und es 
sind Hunderte von Ergebnissen dazu 
veröffentlicht worden. Mehr dazu fin-
den Sie auf unserer Website:
www.tree.unibe.ch.

BERUF MIT 30
Sie erinnern sich vielleicht: Beim Ma-
the-Test in der 9. Klasse haben Sie 
nicht nur Testaufgaben gelöst, sondern 
auch einen Fragebogen ausgefüllt, in 
dem wir Sie unter anderem zu Ihren 
Zukunfts-Perspektiven befragt haben. 
Die entsprechende Frage lautete: «Was 
denken Sie, welchen Beruf werden Sie 
im Alter von 30 Jahren haben?» Ihre 
Antworten finden Sie unten in Form 
einer so genannten «word cloud», einer 
«Wortwolke» also. Je grösser ein Beruf 
in dieser Darstellung erscheint, desto 
häufiger wurde er genannt.

Wir stellen die Ergebnisse für Männer 
und für Frauen separat dar. Sie sehen 
auch sofort warum: Die am häufigsten 
genannten Berufe unterscheiden sich 
sehr stark nach Geschlecht. Während 
bei den Frauen – nicht ganz überra-
schend – Lehr-, Pflege und Sozialbe-

rufe obenaus schwingen, dominieren 
bei den Männern die Informatik, Inge-
nieurwesen und Architektur, Mechanik, 
Automobil- und andere handwerkliche 
Berufe. Auch die Landwirtschaft und 
das Polizeiwesen kommen bei den Män-
nern vergleichsweise häufig(er) vor.
Aus der Forschung zum Thema weiss 
man, dass das Verhältnis zwischen 
Männern und Frauen nur in ganz weni-
gen Berufen einigermassen ausgegli-
chen ist (z. B. Koch / Köchin).

Nun nimmt uns natürlich sehr wunder, 
was bei Ihnen aus dieser Zukunfts-Per-
spektive geworden ist: Ist sie gleich ge-
blieben oder hat sie sich verändert? Sind 
Sie ihr näher gekommen oder ist heute 
alles ganz anders als vor sechs Jahren? 
Wie würden Sie die Frage nach dem Be-
ruf mit 30 heute beantworten? Wir hof-
fen sehr, dass wir Ihnen diese Frage (und 
ein paar weitere) bald im Rahmen der 
TREE-Befragung stellen dürfen.

Grafik: «Was denken Sie, welchen Beruf werden Sie im Alter von 30 Jahren haben?» (links Frauen, rechts Männer)


